
 
 

Stand 09.07.2026 
 

 

Anlage zu den Allgemeinen Einkaufsbedingungen 

Verhaltenskodex für Lieferanten – Supplier Code of Conduct (SCoC) 

Präambel 

Die IBAK Helmut Hunger GmbH & Co. KG bekennt sich zu einer verantwortungsvollen 

Unternehmensführung. Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie dieselben sozialen, 

ökologischen und ethischen Standards einhalten, die wir uns selbst auferlegt haben. Dieser Kodex für 

Lieferanten ist integraler Bestandteil unserer Geschäftsbeziehung. 

1. Einhaltung von Sorgfaltspflichten in der Lieferkette 

1.1. Der Lieferant verpflichtet sich, alle geltenden Gesetze und Verordnungen einzuhalten, 

insbesondere die Bestimmungen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes bezüglich der 

menschenrechts- und umweltbezogenen Pflichten. 

1.2. Der Lieferant stellt sicher, dass innerhalb seiner eigenen Organisation sowie in der weiteren 

Lieferkette Menschenrechte geachtet und die jeweils geltenden Umweltstandards und die daraus 

erwachsenden Pflichten eingehalten werden. 

Dies umfasst insbesondere das Verbot von Kinderarbeit, Zwangsarbeit sowie die Einhaltung von 

Arbeitsschutzbestimmungen und angemessenen Löhnen. 

Ebenso umfasst das insbesondere den sorgsamen Umgang mit Ressourcen und Abfall, den 

Schutz der Artenvielfalt, Maßnahmen gegen den Klimawandel und Maßnahmen zum Schutz von 

Wasser und Trinkwasser. 

1.3. Der Lieferant gewährleistet Chancengleichheit und unterbindet Diskriminierung aufgrund von 

Geschlecht, Herkunft, Religion, Alter oder sexueller Identität. 

2. Korruptionsbekämpfung und Antikorruption 

2.1. Der Lieferant sichert zu, dass er, seine Mitarbeiter und Beauftragten keine rechtswidrigen Vorteile 

(wie Schmiergelder, unzulässige Geschenke oder Einladungen) an unsere Mitarbeiter oder Dritte 

anbieten, versprechen oder gewähren, um Aufträge zu erlangen oder zu behalten. 

2.2. Der Lieferant hat Situationen zu vermeiden, die zu einem Interessenkonflikt zwischen seinen 

privaten Belangen und unseren geschäftlichen Interessen führen könnten. 

3. Kartellrechtliche Compliance 

3.1. Der Lieferant verpflichtet sich zur Einhaltung der geltenden Wettbewerbs- und Kartellgesetze. 

Insbesondere sind Preisabsprachen, Marktaufteilungen oder ein Austausch über 

wettbewerbsrelevante Strategien mit Wettbewerbern untersagt. 

4. Exportkontrolle und Sanktionen 

4.1. Der Lieferant garantiert, dass die gelieferten Waren sowie deren Bestandteile nicht gegen 

geltende Exportkontrollvorschriften, Embargos oder Sanktionslisten (insb. der EU und der USA) 

verstoßen. 

4.2. Der Lieferant teilt uns unaufgefordert mit, wenn für die gelieferten Güter eine 

Ausfuhrgenehmigungspflicht gemäß EU-Dual-Use-Verordnung 2021/821 sowie deren Anhänge, 

das Außenwirtschaftsgesetz (AWG), die Außenwirtschaftsverordnung (AWV) sowie deren Anlage 

(Teil I Abschnitt A und B der deutschen Ausfuhrliste), in den jeweils gültigen Fassungen, vorliegt. 

4.3. Verpflichtung des Lieferanten zur Einhaltung der Sanktionen gegen die Russische Föderation und 

Belarus 

4.3.1 Der Lieferant darf Waren, die im Rahmen oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag 

geliefert werden und in den Anwendungsbereich von Artikel 12g der Verordnung (EU) Nr. 

833/2014 (für die Russische Föderation) oder Artikel 8g der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 (für 

Belarus) des Rates fallen, weder direkt noch indirekt in die Russische Föderation oder Belarus 

oder zur Verwendung in der Russischen Föderation oder Belarus verkaufen, ausführen oder 

wiederausführen. 

4.3.2 Der Lieferant bemüht sich nach besten Kräften sicherzustellen und zu vereiteln, dass der 

Zweck von Absatz 1 nicht durch Dritte in der weiteren Handelskette, einschließlich möglicher 

Wiederverkäufer, ausgesetzt wird. 
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4.3.2 Der Lieferant muss einen angemessenen Überwachungsmechanismus einrichten und 

aufrechterhalten, um Verhaltensweisen von Dritten in der weiteren Handelskette, einschließlich 

möglicher Wiederverkäufer, zu erkennen, die den Zweck von Absatz 1 vereiteln würden. 

4.3.4 Jeder Verstoß gegen die Absätze 1, 2 oder 3 stellt einen wesentlichen Verstoß gegen ein 

zentrales Element dieses Vertrages dar und IBAK ist berechtigt, angemessene Rechtsmittel zu 

verlangen, einschließlich, aber nicht beschränkt auf: a) Beendigung des Vertrages; und b) eine 

Vertragsstrafe in Höhe von 50% des Gesamtwerts dieses Vertrages oder des Preises der 

ausgeführten Waren, je nachdem, welcher Wert höher ist. 

4.3.5 Der Lieferant informiert IBAK unverzüglich über etwaige Probleme bei der Anwendung der 

Absätze 1, 2 oder 3, einschließlich etwaiger relevanter Aktivitäten Dritter, die den Zweck von 

Absatz 1 vereiteln könnten. Der Besteller informiert IBAK innerhalb von zwei Wochen nach der 

einfachen Anforderung solcher Informationen über die Einhaltung der Verpflichtungen gemäß den 

Absätzen 1, 2 und 3. 

5. Datenschutz 

5.1. Sofern der Lieferant im Rahmen der Vertragserfüllung Zugriff auf personenbezogene Daten erhält, 

verpflichtet er sich zur Einhaltung der Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung 

(DSGVO-EU). 

5.2. Bei einer Auftragsverarbeitung (z. B. IT-Wartung oder Datenanalyse) ist zusätzlich ein separater 

Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV) abzuschließen. 

6. IT-Sicherheit und Geheimhaltung 

6.1. Der Lieferant ist verpflichtet, angemessene IT-Sicherheitsstandards einzuhalten, um den Schutz 

unserer Daten und Informationen vor unbefugtem Zugriff, Verlust oder Manipulation zu 

gewährleisten. 

6.2. Sicherheitsvorfälle, die unsere Daten oder die Lieferfähigkeit betreffen könnten (z. B. 

Cyberangriffe), sind uns unverzüglich zu melden. 

7. Informations- und Auditrechte 

7.1. Der Lieferant ist verpflichtet, uns über schwerwiegende Compliance-Verstöße in Bezug auf unsere 

Geschäftsbeziehung eigeninitiativ zu informieren. 

7.2. Stellt der Lieferant einen Verstoß gegen Menschenrechts- oder Umweltpflichten fest, hat er uns 

unverzüglich zu informieren und geeignete Abhilfemaßnahmen einzuleiten. 

7.3. Zur Überprüfung der Einhaltung unserer Lieferantenkodex-Standards ist der Lieferant verpflichtet, 

uns auf Verlangen Auskunft über seine Lieferkette zu geben. Der Lieferant unterstützt uns bei der 

Erfüllung unserer gesetzlichen Berichtspflichten durch die Bereitstellung notwendiger Daten und 

Dokumente. 

7.4. Wir behalten uns das Recht vor, die Einhaltung der sich aus unserem Lieferantenkodex 

ergebenden Sorgfaltspflichten beim Lieferanten selbst oder durch beauftragte Dritte nach 

angemessener Vorankündigung zu überprüfen, sofern ein begründeter Anlass vorliegt. 

8. Umsetzung in der Lieferkette 

8.1. Der Lieferant wird seine unmittelbaren Zulieferer vertraglich dazu verpflichten, die in dieser 

Klausel genannten Standards ebenfalls einzuhalten und diese Verpflichtung entlang der 

Lieferkette weiterzugeben. 

8.2. Der Lieferant ist verpflichtet, schwerwiegende Verstöße gegen diesen Kodex zu melden. Hierzu 

kann er unsere Meldestelle compliance@ibak.de nutzen. 

9. Rechtliche Konsequenz bei Verstößen 

9.1. Schwerwiegende oder trotz Fristsetzung nicht behobene Verstöße gegen unsere 

Lieferantenkodex-Standards berechtigen uns zur außerordentlichen Kündigung des Vertrages 

oder zum Rücktritt von einzelnen Bestellungen. Wir behalten uns in diesem Fall das Recht vor, die 

Geschäftsbeziehung fristlos zu kündigen und Schadensersatz geltend zu machen. 
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